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“Gebt ihr ihnen zu essen”

Robert M. Weber, Boot, 2005
© Robert M. Weber

Ein Einbaum und eine schwer zählbare Menge an Tellern bilden dieses Kunstwerk.
Das Boot ist schmal und lang, seine Form kann als elegant bezeichnet werden. Die
Teller liegen im Mittelteil des Bootes und neben dem Boot, so als würden sie aus
dem Boot herausfließen oder wie von einem unsichtbaren Fischernetz gehalten ins
Boot gezogen werden (Detailbild).

Eine ungewohnte Kombination! Und doch sind beides Gefäße und Transportmittel.
Das Boot trägt Menschen und Waren über das Wasser. Auf dem Teller werden
Speisen angerichtet und gegessen. Beide stehen im Dienste des Menschen, sei es
zur Fortbewegung oder zur Nahrungsaufnahme.
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In den verschiedenen biblischen Geschichten vom Fischerboot vereinigen sich die
beiden Themen. Die Fischer fahren mit ihrem Boot hinaus, um Fische zum Essen zu
fangen. Die Installation vergegenwärtigt diese Szene und erinnert gleichzeitig an
Jesus, der Fischer in seine Nachfolge berufen hat (Mk 1,16-20). Das Boot und die
vielen Teller spannen auch eine Brücke zur Brotvermehrung. Mit dem Boot war
Jesus mit seinen Jüngern in eine einsame Gegend gefahren, um allein zu sein (Mk
6,30-33). Da ihnen jedoch viele Menschen folgten und Jesus sie lange
unterrichtete, tauchte bald die Frage nach der Verpflegung auf. Die Jünger wollten
die Menschen wegschicken, doch Jesus sagte zu ihnen: „Gebt ihr ihnen zu essen!“
Sie machten sich auf und fanden im Volk fünf Brote und zwei Fische, über denen
Jesus den Lobpreis sprach und die sie an alle verteilten. Zwölf Körbe mit
Essensresten blieben übrig (Mk 6,37-44).

Doch von dieser Fülle ist im Kunstwerk außer der Vielzahl der Teller nichts zu
sehen. Die Teller vor uns sind leer. Viele liegen verkehrt herum da, wie achtlos
weggeworfen. Als Betrachter bleiben wir auf unserem Hunger sitzen.

Die Frage Jesu, die er nach seiner Auferstehung am See von Tiberias an seine
Jünger gestellt hatte, könnte auch an uns gerichtet sein: „Habt ihr nicht etwas zu
essen?“ Die Jünger antworteten ihm damals „Nein“, weil sie die ganze Nacht nichts
gefangen hatten. Es ist, als hätten sie seinen Auftrag: „Gebt ihr ihnen zu essen!“
vergessen. Doch Jesus sagte zu ihnen: „Werft das Netz auf der rechten Seite des
Bootes aus, und ihr werdet etwas fangen.“ Sie warfen das Netz aus und konnten es
vor lauter Fischen nicht wieder einholen (Joh 21,1-6). Die Vielzahl der Teller
erinnert an die 153 Fische (V.11), die symbolisch für die große Zahl der Gläubigen
steht, welche die Jünger für Jesus gewinnen sollten.

Die Frage Jesu an die Jünger könnte unsere Frage an die Kirche sein: „Habt ihr
nicht etwas zu essen?“ Eine geistige Nahrung, welche die ausgetrocknete Seele
erquickt? Eine spirituelle Nahrung, welche den Geist belebt und ihn zu neuen Taten
anspornt? Unser Hunger, unser Durst ist groß.

Sollten die Teller symbolisch für uns Menschen stehen, käme dem Material Blei
eine besondere Bedeutung zu. Ohne religiöse Bindung, ohne Halt wären wir in
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Gefahr, in dieser Welt wie Blei im Wasser unterzugehen. Das Boot „Kirche“ und
seine Mannschaft, die Glaubensgemeinschaft, sind unsere Retter, unser Leben.
Doch sobald wir im „Boot“ gerettet sind, gilt auch uns der Auftrag Jesu: „Gebt ihr
ihnen zu essen!“

Patrik Scherrer, 04.02.2006
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